
40

Mein Tierheilpraktiker 2|25

AYURVEDA FÜR TIERE
NATÜRLICHE BALANCE FÜR MEHR 
GESUNDHEIT UND WOHLBEFINDEN

Ayurveda, das jahrtausendealte Wissen aus Indien, ist nicht nur 

für den Menschen eine wertvolle Quelle für Gesundheit und 

Wohlbefinden, sondern auch für Tiere. Das holistische System 

des Ayurveda betrachtet Körper, Geist und Umwelt als 

Einheit. Eine zentrale Rolle spielt dabei die 

Bestimmung der individuellen Konstitution 

eines Lebewesens. Durch das Verständnis der 

eigenen Natur kann eine gezielte, angepasste Ernährung und 

Lebensweise gefördert werden, um Krankheiten vorzubeugen und 

bestehende Ungleichgewichte zu harmonisieren.

Konstitutionsbestimmung
Jedes Tier hat eine einzigartige, angeborene 
Konstitution, die sich aus den „Doshas“ Vata, 
Pitta und Kapha zusammensetzt. Diese Prin-
zipien bestimmen den Körperbau, das Tem-
perament und die Anfälligkeit für Erkran-
kungen. Die Konstitutionsbestimmung ist 
essenziell, um das Tier optimal zu versorgen 
und Krankheiten vorzubeugen.

•	 Vata-Typ: Beweglich, schlank, nervös, 
ängstlich. Neigt zu Trockenheit, Gelenk-
problemen und Verdauungsstörungen.

•	 Pitta-Typ: Mittlerer Körperbau, energisch, 
zielstrebig. Neigt zu Entzündungen, Haut-
problemen und Verdauungsstörungen.

•	 Kapha-Typ: Kräftig, ruhig, ausgeglichen. 
Neigt zu Übergewicht, Trägheit und 
Schleimbildung.

Das Wissen um die Dosha-Zusammensetzung 
eines Tieres hilft, eine gezielte Betreuung zu 
gewährleisten, die auf natürliche Weise das 
Wohlbefinden fördert.

Ayurvedische Ernährung
Die Ernährung ist ein zentraler Aspekt im 
Ayurveda. Nahrung dient nicht nur der Ener-
giezufuhr, sondern auch der Gesunderhal-
tung und Heilung. Für Tiere bedeutet dies, 
dass ihre Nahrung entsprechend ihrer Konsti-
tution ausgewählt werden sollte.

Marmatherapie: 
Durch sanften Druck 

auf bestimmte 
Energiepunkte können 

Blockaden 
gelöst und Organe 

gestärkt werden
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•	 Vata-Tiere: Benötigen warme, leicht ver-
dauliche, feuchte Nahrung mit gesunden 
Fetten wie Ghee oder Ölen.

•	 Pitta-Tiere: Profitieren von kühlenden, nicht 
zu scharfen oder säurehaltigen Lebens-
mitteln wie frischem Gemüse und milden 
Getreiden.

•	 Kapha-Tiere: Sollten leichte, trockene und 
wärmende Nahrung erhalten, um Stoffwech-
selträgheit zu vermeiden.

Bei Erkrankungen spielt die Diätetik eine be-
sondere Rolle. Ein gezielt angepasstes Ernäh-
rungskonzept kann helfen, akute und chro-
nische Beschwerden zu lindern. So werden bei 
Magen-Darm-Problemen leicht verdauliche 
Suppen und kräuterbasierte Nahrung empfoh-
len, während bei Gelenkerkrankungen entzün-
dungshemmende Lebensmittel wie Kurkuma 
und Ingwer integriert werden.

Manuelle Therapie
Neben der Ernährung spielt die manuelle The-
rapie eine große Rolle im Ayurveda für Tiere. 
Massagen mit warmen Ölen, sanfte Mobilisa-
tionstechniken und gezielte Stimulation von 
Marmapunkten (Energiepunkten) unterstützen 
die Vitalität und Selbstheilungskräfte:
•	 Abhyanga (Ölmassage): Löst Verspannun-

gen, fördert die Durchblutung und beruhigt 
das Nervensystem.

•	 Marmatherapie: Durch sanften Druck auf 
bestimmte Energiepunkte können Blocka-
den gelöst und Organe gestärkt werden.

•	 Pinda Sveda (Krauterstempelmassage): 
Für Tiere mit Gelenksproblemen oder 
Muskelverspannungen besonders geeignet.

Ganzheitlicher Ansatz: 
Untersuchung – Ernährung – 
Manuelle Therapie
Ein erfolgreicher ayurvedischer Therapieansatz 
basiert auf einer umfassenden Untersuchung 
des Tieres. Die Bestimmung der Konstitution, 
die Analyse der Ernährung und gezielte ma-

nuelle Anwendungen ergeben zusammen ei-
ne ganzheitliche Gesundheitsstrategie für das 
Wohl unserer geliebten Tiere.

Praktische Anwendung
•	 Ein nervöses Vata-Tier kann durch warme 

Nahrung, beruhigende Ölmassagen und 
gezielte Pflanzenmedizin in Balance ge-
bracht werden.

•	 Ein hitziges Pitta-Tier profitiert von kühlen-
der Nahrung, sanften Massagen mit Kokosöl 
und beruhigenden Kräutern wie Brahmi.

•	 Ein träges Kapha-Tier erhält aktivierende 
Massagen, leichte Nahrung und anregende 
Gewürze wie Ingwer oder Zimt.

Erweiterte ayurvedische 
Ansätze
Ayurveda umfasst neben Ernährung und Ma-
nueller Therapie weitere Methoden zur  
Gesundheitsförderung von Tieren:
•	 Pflanzenmedizin: Heilpflanzen wie Ash-

wagandha, Shatavari oder Neem werden 
gezielt zur Stärkung des Immunsystems und 
zur Behandlung spezifischer Beschwerden 
eingesetzt.

•	 Yoga und Bewegung: Spezielle Bewegungs-
übungen können dazu beitragen, Ver-
spannungen zu lösen und die Mobilität des 
Tieres zu erhalten.

Fazit
Ayurveda bietet einen sanften und effektiven 
Weg, Tiere gesund und in Balance zu halten. 
Durch gezielte Konstitutionsbestimmung, ange-
passte Ernährung und Manuelle Therapie kann 
das Wohlbefinden der Tiere nachhaltig geför-
dert werden. 
Zusätzliche Methoden wie Pflanzenmedizin, 
Aromatherapie und Bewegungsübungen er-
weitern die Möglichkeiten der natürlichen Hei-
lung. Die Kombination dieser Ansätze zeigt 
beeindruckende Erfolge, indem sie die Selbst-
heilungskräfte aktiviert und die langfristige Ge-
sundheit unterstützt.
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